
Mitteilungen.
Dringlichkeit davon Gebrauch machen. Expositi sind Seelsorger
eines pfarrlichen Teilbezirkes Sie erhalten ihre Vollmachten
VO Piarrer, führen keine eıgenen Kirchenbücher, sıind nıcht ZU  p

applicatio PTO populo verpflichtet un mussen ber Weisung des
Pfarrers eventuell in anderen Teıllen der Pfarre ushNn1ılie eisten.
(Archiv 1938, 326

TAaz Prof Dr Joh Haring.
FEhenichtigkeitsprozesse ın Ausnahmsf{fällen un!

Konsensmangels, Die Apostolische Nuntiatur In Berlin machte
ın einem Schreiben VO August 1938, den deut-
schen Ordinarien ZWeEeI wichtige Mitteilungen.

Can 990/992 un:! die Instruktion der Sakramentenkongre-gatıon VO August 1936 en für estimmte Fälle eın
kurzes Verfahren vorgesehen. Nun glaubten manche Kanonisten,
daß in ‚„analogen Fällen asselibe kurze Verifahren zulässig sel.

S Dem trıtt dıe Sakramentenkongregation enigegen. Nur In den ausSs-
drücklich 1m eX erwähnten Fällen ist das Ausnahmeverfahren
zulässig.

Die Sakramentenkongregation hat testgestellt, daß dıe
Prozesse Konsensmangels (can. 1086 und 1092 zahlreicher
geworden sınd, Was S1e mıt Besorgnis rfüllt, sowochl iın Hinsicht
qauf die besondere Schwierigkeit dieses Verfahrens als auch
der Gefahr der Täuschung und des Ärgernisses, das daraus ent-
stehen ann. Die Kongregation welıst deshalb quf die eNaAaue Be-
folgung ihrer Instruktion VO August 1936, VOTL allem
Art ÖI 38, 39 hın, verhindern, daß den Sschuldigen Gatten
die Möglichkeit gegeben werde, sıch VO  ; einer Bindung bDe-
freien, dıe ihnen verhaßt geworden ıst, indem sS1e beweisen, daß
S1e ihre Eheschließung unwürdig gefelert haben Ihr sSschlımmes
eispie. wurde in bel anderen Nupturienten Nachahmungfinden und wurde das Übel dermaßen überhandnehmen, daß
allgemein und unheilbar wurde €O.: und Glaube 1938, 678 1.)

BA Z. Dr Joh Haring.
Jahrbuch katholischer Seelsorge 1939, Die Freie Ver-

einıgung für Seelsorgehilfe In reiburg {# Br gıbt eın anrbuc.katholischer Seelsorge 1939 heraus Verlag FT orgmeyer, Hıl-
desheim, 3.—) Das Jahrbuch ı11 ber die Lage der Seel-

VO heute, ihre gelstigen Kräfte und S  ihre praktischen Mög-liıchkeiten einen orl]lentierenden Überblick bieten. rfahrene Fach-
leute berichten uüber die Lehrverkündigung uUuNnserer eit (Bopp);, die lıturgische Erneuerungsbewegung (J Gülden), die
zentrale Stellung des Sakramentalen In der Seelsorge Walter),dıe Kxerzitienbewegung (E Dubowy), die Dorfseelsorge der Ge-
genwart ( eler), das Problem Theorie und Praxis ( Ant-
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Erlässe des Apostolischen Stuhle$.
weiler). An diese Hauptreferate reihen sich kurzere Berichte: Von
der Karteıl ZUuU  — Seelsorge, Volksandachten un: Feierstunden,
Ausbau der Seelsorgehilfe, Seelsorgliche Aufgaben aus der
Binnenwanderung, 1SsS10N des Kleinschrifttums, Sıituation und
Aufgabe der Kinderseelsorge, Das Lichtbild 1m Diıenste der Seel-

Das anNnrDuc. gibt Zeugnis VOo  - dem Rıngen die Ge-
staltung einer zeitgemäßen Seelsorge un hat jedem Seelsorger
In un Land viel Wertvolles w

1Nz Dr Joh Obernhumer.

Caritas ruit ZUm Kriegs-Winterhiliswerk 1939/40. Das WHW
1939/40 wird, dem Zeitgeschehen gemäß, eın Kriegs-WH W. e1in. Diıes
kann DUr edeuten, daß seıin Anruf unNns alle noch ernster, noch hilfs-
williger un!: ıIn jener erhöhten Bereitschaft Zu Opfern un AI tätıgem
Telfen trıfft, die allein der Stunde würdig ist Wenn der Ton
draußen der Eınsatz des Lebens fur olk und eimat verlangt wird,
ist der inneren ToON jede geforderte andere eistung selbstver-
ständlıch, VOr em der Ehrendienst der Sorge fuüur dıe einer Hılfe be-
dürftigen utter, Frauen und Kınder uUunNnsSseTer oldaten

Zur Durchführung der mannigfachen ufgaben echter olks-
kameradschaft, dıe das Kriegs-WH W. ıIn diesem Wınter lösen haben
wird, ruft uch die Carıtas 1n Übereinstimmung mıiıt dem W iıllen der
deutschen Bischöfe ihre Kräfte qauf. Unsere Mitglieder, Mitarbeiter un
Freunde, NSeie Helferinnen und Helfer werden aufgefordert, ın den
Reihen der Helfer des Kriegs-WH W. für die großen Ziele dıeses jetzt
doppelt verpflichtenden Werkes völkischer Selbsthilfe und er olk-
werdung mıiıt christliıichem TDNS und mıiıt ganzer Hingabe wirken.
Wir wollen mıt dafür einstehen, daß, nach dem Wunsch des Yührers,
in diesem Kriegswinterhilfswerk es übertroffen werde, was bisher
Ahnliches geleistet wurde.

Dr Kreutz
Präsıdent des Deutschen Caritasverbandes.

l'lfi$$2 S Anostolischen $uhles.
Zusammengestellt VO] Dr ose Fließer, Professor des kanoniıschen

Rechtes ın Linz
XXXI, Nr 7—13.)

Indizierung, Das uch 99  olus ad Solam!'  o VO. G(Gabriele d’Annunzio
wurde Vo Offic1ıum mıt Dekret VO. unı 1939 auf den Index
der verbotenen Bücher gesetzt

1939, Nr. 8’ pas 260.)Kii-chlicim Kunstschätze in Italien. In Italıen werden vielfach
kirchliche Kunstschätze Für öffentliche Ausstellungen erbeten. ntier
Hinweis auf die Call. 1497, 27 1332 1, 5 _- un 1533 ordnet u
die Konzilskongregation mit Dekret vo Maiı 1939 für dıe Trdi-
narıen Itahens A daß bei besonders wertvollen Kunstschätzen (über

Lire) für ıne Freigabe öffentliche Ausstellungen die Er-
Iaubnis der Konzilskongregation einzuholen Nal und dıe Eingabe fol-
gendes enthalte:

Eine Beschreibung des Gegenstandes mit Angabe des Meıisters,
der Entstehungszeit und des jetzigen ustandes;

den Schätzungswert;
die Angabe des Grundes un der Dauer der Entlghgung;

‚,Lheol.-prakt. Quartalschrift.  : 1940


